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Amtliches.

Revier  Langenbrand.
LllMinhoh-, Stangen- nnd

Krennhoh-Verkans.
Der in Nr. 139 dieses Blattes

auf den 2. Dezbr. ausgeschriebene
Holzverkauf wird auf

Samstag den Dezbr. d. I .,
Vormittags 10 Uhr

verlegt.
Ort des Verkaufs: Rath Haus in

Langenbrand.
Nevieramt Wildbad.

Wegsperre,
Die Brücke über die Enz bei der Kälber,

mühle ist wegen Reparatur auf 3 Wochen
gesperrt.

Wildbad, den 23. November l875.
K. Revieramt.

Pforzheim.
Vergebung von Erdarbeiten.

Wir beabsichtigen die Herstellung einer
3 Meter breiten Weaplanie Loos IV. V.
VI. und VII. ini badischen Ctaatswald der
neuen Wasserleitung entlang im Abstreich
an Ort und Stelle am

Samstag, den 27. Novemberd. I .,
Nachmittags3 Uhr,

zu vergeben.
Nach dem Kostenvoranschlag berechnet sich

Loos IV. zu 800 'cM
„ V. „ 800 „
„ VI. „ 500 „

VII. „ 340 „
Kosten, Voranschlag und Akkordsbedin-

gungen sind von beute an zur Einsicht aus
diesseitigem Bureau aufgelegt und werden
bei der Steigerungstagfahrt noch besonders
bekannt gemacht.

Die Steigerung beginnt mit Loos VII.
zunächst der Büchenbronuer Slraße beim
Sonnenberghof.

Pforzheim, den 22. November 1875.
SladtbaU'Amt.
S chmi dl e.

bacherstraße, Markung Herrenalb 200
Rotzlasten Granit zum Zerkleinern verakkor-
dirt. Anfang mit dem Akkord Nachmittags
2 Uhr bei der Landesgrenze gegen die s.
g. Steinhäusle , und wird gegen Herrenalb
fortgesetzt.

Ferner werden Donnerstag den 2. De¬
zemberI. I . auf der Enz-Murgthalstraße,
Markung Wildbad, 100 Noßlasten Granulit
zum Zerkleinern verakkordirt. Anfang mit
dem Akkord Mittags 1 Uhr bei Wildbad,
und wird gegen dem Christophshof fort¬
gesetzt, wozu tüchtige Steinschläger einge-
ladcn werden.

Aus Auftrag:
Neuenbürg,  25 . Nov. 1875.

Straßenmeister
F r o h n m ey e r.

" G r u n b a ch.

Nr.

Nächsten Mittwoch  den 1. Dezember
l. I ., werden auf der Ettlingen-Gerns-

Aus der Verlassenschast der ch Friedr.
Kirchherr, Hauers und Gemeindepflegeis
Witlwe von hier, kommen unter waisen¬
gerichtlicher Leitung zum Ausstreichsverkauf

am Dienstag den 30. d. M.,
Nachmittags2 Uhr

78. ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter 1 Ziegeldach, Feuer¬
versicherungs-Anschlag 1000 fl.

94. 84 M. Gras- und Baumgarten
beim Haus,

85. 6 Ar 64 M. Gras- und Baum¬
garten in Hausgärten,

204. 14 Ar II M. Acker
42 „ „
47 „ „
l 9 „ „
14 „ „
75 „ „
49 „ „
12 „ „
b5 „ „

Den 23. Nov. 1875.
Waisengericht.

G r u n b a ch.
SubMikn-Ansertigililgs-Abbordbctr.

Die Gemeinde beabsichtigt in die obere
Schule 16 Stück Normal-Subsellienü 8'
lang nach neuester Konstruktion unfertigen
zu lassen.

Die Arbeit wird nun am
Dienstag, den 30. d. M.,

Nachmittags1 Uhr

209. 53
214. 7
220.
226.
225.
216.
224.
219.

8
16
20
8
3

16

m
Paus-
Äckern.

auf hiesigem Rothhaus im öffentlichen2
streich in Akkord vergeben.

Den 22. Nov. 1875.
Schultheiß Rentschler.- - - - - - - --

Primiilachrichteli.

KkzikltS-Vrtcrnemrriil

Der Verein hat beschlossen, auch in
diesem Jahre, den 30. Nov. zur Erinnerung
an die Kämpfe vor Paris 1870 festlich zu
begehen, und findet deshalb au genanntem
Tage in Gräfenhausen

feierlicher Kirchgang
statt. Nach demselben vereinigen sich die
Theilnehmer zu einem Mittagessen im

kilstliLuse rur 8oinie in VIiernliau8ell
und ist der übrige Theil des Tages geselliger
Unterhaltung gewidmet, hiebei haben die
Gesangvereine Grafen- und Obernhausen
in freundlichster Weise ihre Mitwirkung
zugesagt. Die Herren Ehrenmitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins werden
hiezu, auch zur Betheiligung am Kirchgänge
freundlich!! eingeladcn, die Sammlung zu
Letzerem ist Vormittags 9Vs Uhr im

Osstlmus rum k»88le in 6rnfenstrin8en.
Der Vorstand.

Calmbach und Höfen.
Vctcraiittl-Vei'ein.
Der Vetcranenverein von

Calmbach und Höfen hält am
30. d. Mts., Abends 7VsUhr,

als am Gcdächtnißtage der Schlacht bei
Champignr) bei dem Kameraden Wald»
hornwirth Bartb in Calmbach
eine Generalversammlung  ab,
wozu die Herren Ehrenmitglieder des Ver¬
eins hicmit aufs freundlichste eingeladen
werden.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Beste

Nuhler-Schmik-c-Kohlkn
sowie beste

Saar -Kohlen
L / r »' .

empfiehlt



Neuenbürg.

Vaiiille - Bruch - Chocoladc
in ^4  und Vs Pfd .-Tafeln empfiehlt
pr . Pfd . ü 28, 35 und 42 kr.

Carl Büxcnstcin.

Ot e u e n b ü r g.

Poliseusse-Gesuch
2 tüchtige Poliieussen , welche auf dau¬

ernden Platz reflektiren, können sofort ein-
treten bei

H . Bleyrr.
dH.

Frltrs HammrMeijch
das Pfd . 35 L , in größer» Quantitäten
ä 32 L empfiehlt

Friz Hammer
zum Adler.

Auch habe trächtige
Schafe

zu verkaufen.

Pforzheim.

Ein nicht Zu großer Flügel
aus der berühmten Fabrik von
Streicher  aus Wien, mit noch
sehr gutem Ton und Mechanik steht um
1v5 fl. hier zu verkaufen. Aeußerlich auch
in sehr gutem Zustande.

Näheres bei mir zu erfahren.

Mnsiklchrer,
Gasthof z. Rappen.

Via Nniserl . und Lonigl.
Ila1'-klwvvl»«le»-k»>»ili

Ksdr . LtolIvksrL in Oölu
übergab den Verbaut ibrer Takel-
und Vessert -Ebocoladeu

in iVeuenIiiirg
Herrn Eond.

I

N e u e n b ii r g.
Die bekannten

Salband-Schuhe
des blinden Kaile  von Kapfenhardt,
können bezogen werden durch

A . Wetzcl,
Vikar.

Neuenbürg.

175  ft . (300  Mark)
leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus

Gottlob Blaich.

N e u e n b ü r g.
Nächsten Montag den 29 . d. Mts ..

Nachmittags 3 Uhr,
kommt im Hause des Gottlob Blaich ein

einschläfriges Bett
fammt Bettlade

zu Versteigerung.

Neuenbürg.

LinämMMaren
empfiehlt in schöner reicher Auswahl

M . Weik.

X Dag X

A Ü6Il 6I1-kg.rä 6rod 6-lr 686 llM A

8 am Markt in Pforzheim
empfiehlt sein Kro88arti ^ «8 La^ vr

N LutL 8oIitI gearbeiteter Ilerrenkteifier.
Kx
X
X

§
8

Lager-Worrälhe:
300 Wmttt-UkdkMher »in ß. 15 m
200 AlgÜKk (von einem Stoff) „ „ tt „
400 AüDkli „ „ 7 ,,
300 Iaqmts „ „ 10 „

Knaben-Paletots,
Se Knaben-Anzüge

in großer Auswahl , zu den billigsten Preisen.

am Markt , Pforzheim.

8

8
Der

A? Usorzheimer Beobachter A «'.°
Amtsverkündigungsbatt für den Amtsbezirk Aforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10  Pf . per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementsprcis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Neuenbürg.

empfiehlt

mit Flach - und Nund lirenner,
wie auch alle einzelnen Meile

DG

«LT8LL8.



N e u e n L ü r g.

Kindn -KpielwMrM
empfiehlt

in schöner Auswahl

«s »

lei>tzii8vei8ieller»iix8- ck Pr8ptmii88-Üitnli 8liittxktrt.
Neu eingegangene Versicherungs -Anträge im laufenden Jahre 2754 mit 14 Mill.
Versicherungsstand . 101 ,̂ - ,, „
Vermögen der Versicheruugs Abtheilung der Bank ca . . . . 18 „ „
Jahres Einnahme an Prämien und Zinsen . 4 ' /r „ „
Als Dividende kommen im Jabr 1875 zur Verkeilung 37 Prozent der Prämie mit

660,910 . Nach Abzug dieser Dividende berechnet sich die Prämie bei Versicherung
auf Lebenszeit pro 1088 für eine Person von

25 38 35 40 45 50 55 Jahren
ans Mark 14 . 15,50 . 17,39 . 28,16 . 24 .64 . 30,70 . 38,81.

Jede Prämie hat Anspruch auf Dividende , aller Gewinn kommt ungeschmälert den
Versicherten zu gut . Sofern der Versicherte seine Dividende Zur Verzinsung stehen
läßt , kann er in späterem Alter mit den Zinsen derselben seine Prämie bezahlen.

Die Agenten:
Neuenbürg : kr . Ikirer.
Altenstaig : Stadtschultheiß liieliler.
Calw : kmil I)rei88.
Dürrmenz : Wundarzt Dail).
Egenhausen : Schulmeister Unserer.
Nagold : Perck. Pfeiler.

Pforzheim : llavob verkram.
Vaihingen : IViili. link , OA .Werkm.
Wildbad : Stadtschultheiß Witter.
Wildbad : Pr . kometseti.
Wildberg : kranr Isolier.

N e u e n b ü r g.
Ciue Purthie

Kattune L Zeugte
verkauft zu herabgesetzten Preisen

L. » LI . KLK.
Neuen bür

Einem geehrten hiesigen und auswärti¬
gen Publikum , mache die ergebenste Anzeige
daß ich aus bevorstehende Weihnachten , eine
Niederlage von allen Sorten

Lebkuchen
und Cmlditorei-Waaren

in meinem Hause errichtet habe , und em¬
pfehle solche , unter Zusicherung billigster
Preise zu geneigter Abnahme bestens.

Wiederverkäufe !: erhalten entsprechenden
Rabatt , und wollen etwaige Bestellungen,
um rechtzeitig geliefert werden zu können,
alsbald gemacht werden.

Achtungsvollst
HV. « övk

Bäcker.

Heute Abend 8 Uhr
in der

E> „ Herberge zum Schwarzwald ."

Kapfenhardt.
Die gegen Gottlieb Hölzle  von hier

unlängst ausgesprochene Beleidigung habe
ich zurückgenommen und demselben heute
Abbitte geleistet.

Den 25 . November 1875.
Pr SurgllLrät.

G r ä f e n h a u s e n.
Bei der Kirchenpflege liegen

60 « Mark,
bei der Armenpflege

30 « Mark
zum Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit
parat.

Stiftungspfleger Schumacher.

G r ä f e n h a u s e u.
Pflegschaftsaeld leiht
gegen gesetzt. Sicher¬

heit aus
Stiftungspfleger Schumach er.

1000 Mark
werden gegen Sicherheit ausgeliehen.

Von wem sagt die Redaktion.

408

> k , i
rer i i l i

Neuenbürg.
Mb Pflegschaftsgeld werden

sofort gegen gesetzliche
Sicherheit auSgeliehen von

Carl Ehingcr.
Wcißgerber.

B i r t e n i e l d.

Anwkskn-Vcrkalls.
Wegen Abzug von hier , um den un¬

rechtmäßigen Verfolgungen und Mißkennung
meiner nächsten Ver-
wandten mich zu entziehen,

ml seke ich meine Schiid-
Mwirthschaft , Gasthaus z.

Hirsch , sammt Wirlh-
schaftsgeräthschaften , ebenso meine Liegen¬
schaft, Aecker, Wiesen und Weinberge in
der besten Lage mit nahezu 500 tragbaren
Bäumen aller Sorten , sammt Wagen,
Pflug , Feld - und Handgeschirr dem öffent¬
lichen Verkaufe aus.

Kaufslicbhaber können jeden Tag einen
Kauf mir mir abschiießen. Kaufliebhaber
zum Gauzen finden bedeutend Nachlaß.

Oelschlägcr z. Hirsch.

Bei CrMungskrllNkheitcn
wie Husten , Heiserkeit, Verschleimung,
Hustenreiz , Auswurf , Brustschmerzen,
Lungenleiden ist der Mayer ' sche

vsisss Lru8t - 8 ^ i'ux
ein unfehlbares sicheres Haus - und
Genußmittel.

Sets echt bei
Carl Büxenstein in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredeburg. !

Liederkraiy.
Heute 7 ' /r Uhr

Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend ; mit Ex¬
pression , Mandoline , Trommel . Glo¬
ckenspiel, Castagncttcn , Himmelsstim¬
men rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend, Necessaires,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen.
Photographiealbums , Schreibzenne,
Handschnhkasten , Briefbeschwerer , Ci-
garren -Etuis , Tabaks - und Zünd¬
holzdosen , Arbeitstische , Flaschen,
Biergläser , Portemonnaies , Stühle rc.,
alles mit Musik. Stets das Neueste
empfiehl

I . H , Heller , Bern.
Jllustr . Preiscourante versende franco.

Nur wer direkt bezieht, erhält
Heller 'sche Werke.

S a t m b a ch.
Ein drei Jahre altes

mit einem zwei Monat alten Lamm  hat
zu verkaufen Johann Fnnk.



Wzügüchle -it d. illustr . Buches vr . Hrx '8 «
M Naturheilmethode überzeugen können,wird W
»von Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig»
»ein 80 Seiten starker Auszug gratis unv«
U srco. versandt . Jeder Leidende, welcherM
^ schnell und sicher geheilt sein will,
» ^ nch den Auszug kommen tasseiû MD

Tic Ncur ZLustrirtc

Ivgelid-kVMsbibliothck
den OriSbibliotheken zur Anschaffung em¬
pfohlen, ist einzeln oder in fortgesetzten
Heften zu haben bei

Kronik.

Deutschland.
Karlsruhe,  24 . Nov. Unter den

zur Vorlage an die Stäudeversammlung
gekommenen Gesetzen betrifft eines die Un¬
gültigkeitserklärung des badischen Staats-
Papiergeldes im Gesammlbetrage von
6,500,000 fl. mit dem 31. Dezbr. d. I.

Durlach,  21 . Nov. Der Knecht
des Müller» Belz in Bruchsal, Schadt aus
Sulffeld, wollte gestern Abend mit seinem
zweistimmigen Wagen nach Hause fahren
und mußte derselbe den Uebergang bei
Station 3 der Linie Durlach-Pforzhcim
benützen; die beiden Pferde hatten eine
Spur kaum überschritten, als eine von
Grötziugen rückwärts fahrende Maschine den
Wagen erfaßte und denselben vollständig
zertrümmerte, so daß Theile desselben noch
weit über 50 Meter auf und neben dem
Bahnkörper zu finden waren; der Fuhr¬
mann war gleich todt. Nach Aussage des
betreffenden Bahnwartes, welcher den glei¬
chen Posten schon 17 Jahre ohne Klage
begleitet, soll die Maschine von Grötziugen
aus nicht angezeigt worden sein und hat
derselbe das weihe Licht am Tender für
eine Laterne seines die Bahnstrecke begehen¬
den Kollegen aui Station 4 angesehen:
überhaupt wird das vom 1. November an
eiugeiührte neue Zeichen vom gesummten
Dienstpersonal als Grundursache der vielen
Eisenbahnnufälle angesehen.

Pforzheim,  23 . Nov. In der
heutigen Nummer des „Psorzheimer Be¬
obachters" erklärten 56 Bijouteriefabrikan¬
ten, worunter, wie in der Erklärung der
26, ebenfalls gewichtige Namen sind, ihre
Zustimmung zu der durch ein Neichsgesetz
zu bewirkenden Regelung des Feingehalts
der Gold- und Silberwaaren. Die Be¬
treffenden sagen, daß auch sie keinerlei Be¬
schränkung der Fabrikation haben wollen,
nur toll der Produzent gehalten sein, für
sein Fabrikat ehrlich einznstehen. Nur darin
erblicke man das Mittel, welches den Nut
der hiesigen Goldwaaren zn heben vermöge.

Pforzheim,  24 . Nov. Der gestri¬
gen Notiz über den Ertrunkenen tragen
wir nach, daß der Verunglückte der 19
Jahre alte Bijoutier Jakob Kraft von
Schömberg, Oberamts Neuenbürg gewesen
ist, welcher in der Bijouteriefabrik von
Fuchs u. Frank hier in Arbeit war. Erl

fbefand sich vorgestern Abend noch in Ge¬
sellschaft von Kameraden und scheint beim
Nachhausegehen über den Lindeuplatz in
das Wasser gerathen zu sein. (Pf. B.)

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
25. November auf die erledigte Stelle des
zweiten Beamten bei dem Oberamt Cann¬
statt den Amtmann des Oberamls Neuen¬
bürg Freiherrn Karl v. Buhler  seinem
Ansuchen gemäß in Gnaden versetzt.

Im Einverständniß mit der Kaiserlichen
General-Direktion der Telegraphen ist die
an der Nagoldbahn ans Großherzogiich
Badischem Gebiet gelegene diesseitige Eisen
bahn-TelegrapheustationW ei s se n ste i n
nunmehr auch für den allgemeinen Verkehr
eröffnet worden.

Im Verkehr dieser Station mit sümmt-
lichen Telcgraphenstatiouen in Württemberg
kommt der württembergische interne Tarif
zur Anwendung.

Tübingen,  22 . Nov. Die jungen
Leute — einige Studirende -— welche in
der "Nacht vom Freitag auf Samstag das
Weinfaß die Neue Straße hinabrolleu
ließen, wurden gleich Tags darauf von der
Polizei ermittelt und haben jetzt das Ver¬
gnügen, de» Wein und den sonst unge¬
richteten Schaden ersetzen zu dürfen. Ein
thenrer Spaß!

Neuenbürg,  26. Nov. Heute Nacht
mußte der Regen dem Schnee weichen,
der uns diesen Morgen Winterlandschaft
zeigte. Es scheint aber , daß der Schnee
seine Herrschaft in den Niederungen vorerst
nicht lauge werde behaupten können, wir
also tüchtigen Morast in Sicht haben.

Neuenbürg,  27 . Nov. Wie be¬
kannt findet am Mittwoch die Volks¬
zählung,  d . h. die Aufnahme des Stan¬
des der ortsanwescnden Bevölkerung des
ganzen Deutschen Reiches statt. Bei der
außerordentlichen Wichtigkeit dieser Zählung
für Reichs- und statistische Zwecke im All¬
gemeinen, als im Besonderen für Württem¬
berg, zur Ermittlung des Maßstabs für
die Rekrutenzahl, die Matrikular.Umlagen,
die auf die Bevölkerungszahl zu begrün¬
denden Ansprüche und sonstigen Leistungen
von dem und an das Reich, wird es unter
Hinweis auf die in diesen Blättern mitge-
theilten Art. „Tie Volkszählung und Ge¬
werbe-Aufnahme" nur noch dieser kurzen
Anregung bedürfen, um die aufgestellten
Zähler, sämmtl. Familienhäupter sowie die
Gewerbetreibenden aufzumuntern, durch ge¬
naue Aufnahmen und zuverlässige Notizen
dis Staats - und Gemeindebehörden in die¬
sem wichtigen Akte zu unterstützen. — Die
Aufgabe der Zähler könnte sehr erleichtert
werden, wenn die Familien-Vorstände schon
Tags zuvor sich alle Einzelheiten notiren,
also die Mitglieder der Familie in der
Reihenfolge nebst Geburtstag, sowie alle
übrigen Mitglieder des Hauses (wenn sie
in demselben wohnen) aufzeichnen würden.
Es leuchtet wohl Jedem ein, daß auch für
jede einzelne Gemeinde die genaue Zählung
von bohem Werthe ist.

' Wildbad,  24 . Nov. (Zufällig ver¬
spätet.) Letzten Donnerstag kam in der

aus 4 Häusern bestehenden Parzelle
Grünhütte  Fener aus, das zwar ohne
erhebliche Ausdehnung zu erlangen, sofort
ohne fremde Hilfe gelöscht wurde, für die
Bewohner selbst aber traurige Folgen hatte;
ein I ' /-jähriges Kind ist den Brandwunden
alsbald erlegen, der Familienvater hat
beide Hände entsetzlich verbrannt, die Mut¬
ter das Gesicht, ein Kind Arme und Gesicht
so, daß sein Auskommen zweifelhaft ist,
zwei andere Kinder sind ebenfalls verletzt.
Der Unvorsichtigkeit sei dieser Fall zuzu¬
schreiben.

Herr Professor Nördlinger aus Hohen¬
heim, welcher die Ehre halte im Aufträge
des deutschen Reichs in Gemeinschaft mit
der dazu berufenen Commission Frankreich,
insbesondere die südlichen Departements
zu bereisen, um daselbst die Wirkungen der
so gefürchteten Reblaus kennen zu lernen,
ist kürzlich wieder nach HohenhUm zurück-
gekehrt. Ohne Zweifel wird Herr Nörd¬
linger seine gemachten Erfahrungen dem¬
nächst veröffentlichen; vorerst erfahren wir,
daß die Ullzttloxoru vustutrix nicht so
schädlich, ja sogar verheerend wirkt, wie
in öffentlichen Blättern zu lesen war, da
trotz alledem der Ertrag des Morgen
Weinberg in Südfraukreich durchschnittlich
sich auf mehr als 30 württ. Eimer etwa
90 Hektoliter berechnet. Ais Mittel gegen
die Verbreitung der Reblaus wird meistens
Meersand oder wo dieser nicht vorhanden
Ueberrcste vom Brennmaterial verwendet;
chemische Produkte taugen nicht. (N.B.Z.)

Mizellen.

Vor dem Eingehen unserer alten Sil-
berthaler hat eine Anzahl Berliner Patri-
cier sich altdeutsche Humpen aus solchen
anfertigen lassen, welche als interessante
Schaustücke und achtbare Produkte unserer
Kunst-Industrie erscheinen. Wir hatten
Gelegenheit, drei solcher Humpen in den
altbegründeten Werkstätten von Vollgold
zu sehen und möchten die hübschen Sinu-
sprüche mittheilen, mit denen sie geschmückt
find. Da heißt es : „Fort du Thaler —
alter Prahler — Silbern rauscht des
Wassers Fluß — Neue Währung — frische
Gührung— goldig blinkt das Nebcnblut—"
Ein anderer Humpen ruft uns zu: „Du
Kaiserreich, das Deutschland wendet —
Und unsere alten Thaler endet — Laß
kaiserlich stets uns den Wein — Und
Deutschlands Durst unendlich sein." sEnd-
lich heißt es auf einem dritten Humpen:
„Sonst als Thaler für den Zahler —
Jetzt als Becher für den Zecher."

'S thcure Bier.
Zwölf Pfennig für a Glüsls Bier,
Der Kukuk schlag dre' nei;
I ' b'sinn me hin, i b'sinn me her
Und sieh koin Grund net ei' !
D' Malzsteuer sei dra schuldig, hoißt's;
Begreif dees G'schwätz, wär's kann!
WaS gant denn au' aS jetzig' Bier
Und 's Malz auander an!? (Fl. Bl.)

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg , (Markt - und Thalstr .)
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